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Gejchäftsstrüe.
Wmgstrin im Tamm«, HsuMraß - 41.

Fernsprecher 44.
44. Jahrgang

Sehr bedauerliche Vorgänge.
Ein blutiger Tag in Berlin.

Di« Ursache der Kundgebungen. — Bedauerliche Folgen.
Die Berliner „Freiheit" veröffentlichte am Montag einen

vom Bezirksverband Berlin-Brandenburg der U. S . P . D.,
dem Deutschen Metallarbeiterverband und einer Reihe an¬
derer Verbände Unterzeichneten Aufruf an die Arbeiter, Ar¬
beiterinnen und Angestellten, mittags 12 Uhr die Betriebe
zu verlassen und in Massen vor dem Reichstag gegen das
Betriebsrätegesetz zu demonstrieren.

Daraufhin bewegten sich am Montag Nachmittag zahl¬
reiche Demonstralionszüge unter Vorantragung von roten
Fahnen und Schildern mit Aufschriften gegen das Betriebs¬
rätegesetz nach dem Reichstagsgebäude, dessen Eingänge von
Sicherheitspolizei stark bewacht waren, während die Straßen
um das Reichstagsgebäude herum für den Verkehr frei-
gehglten wurden. Von'der Rampe des Reichstagsgebäudes
wurden zahlreiche Reden gehalten, in denen scharf gegen das
Betriebsrätegesetz in der vorliegenden Form Stellung ge-
noinmen wurde.

Ueber die weiteren Vorgänge vor dem Reichs¬
tagsgebäude  berichtet das Wolff-Büra folgendes:

.Während sich der größte Tell der Demonstranten, nachdem
sie verschiedene Abgeordnete der Unabhängigen Partei mit

' ihren Wünschen bekannt gemacht hatten, wieder entfernte,
blieben noch viele Tausende in den Zugangsstraßen wie die
Mauern stehen. Es wurden Flugblätter verbreitet, die von
der kommunistischen Partei Deutschlands(Spartakusbund)
unterzeichnet waren, die überaus scharfe Angriffe gegen
Noske, Ebert, Scheidemann enthielten. Die Ueberschrift
lautete: „Eberl oder Ludendorff!» Zum Schluß wurde in
großen Lettern aufgefordert: „Macht Euch bereit! Nieder
mit der Militärmonarchie! Es lebe die proletarische
Diktatur ! EslebedieRäterepublik !" Durch
diesen Aufruf angefeuert, wurden Schmähreden gegen die
Nationalversammlung und gegen die „grüne Polizei" ge¬
halten. Bis gegen */«4 Uhr verlief alles verhältnismäßig
ruhig. Zu dieser Zeit versuchten an der linken Seite des
Portals 1 mehrere Männer in Matrosenuniform gegen die
Auffahrt vorzudringen, indem sie auf die steinerne Brüstung
sprangen und den Sicherheitswehrleuten, die sie.zurück¬
drängen wollten, Widerstand leisteten. Die nachfolgende
Menschenmenge drang immer weiter vor. Sie besetzte die
linke Ausfahrt und machte Anstalten, noch weiter vorzu¬
dringen. Die Lage der Sicherheitsmannschasten der linken
Ausfahrt wurde plötzlich sehr bedrohlich. Mehrere Mann¬
schaften wurden von der Menge entwaffnet, mißhandelt,
mit Füßen getreten und zum Teil weggeschleppt. Wie
von Abgeordneten der Nationalversammlung, Beamten
des Reichstags und von Preffevertretern bezeugt wird,
sah man dann von dem Eingang der Freitreppe aus,
wie aus einem Gewehr, das einem Sicherheitsmann ab¬
genommen worden war, mehrere Male geschossen wurde.
Zwei weitere Schüsse schlugen durch die doppelte Tür
des Portals. Der Einschlag ist in der gegenüberliegen¬
den Wand der Rotunde zu sehen. Ein Sicherheitswehr-
mann, der sich im Borraum szwischen der Rotunde und
dem Hauptportal nach dem Königsplatz befänd, wurde
durch einen Schutz verletzt. Die am Königsplatz ver¬
sammelt« Menge setzte ihre Versuche, in das Reichstags¬
gebäude einzudringen, mit größtem Nachdruck fort, wobei
es zu w ü st en S zen en kam. Den bedrohten Mann¬
schaften vom Portal 1 wurden Verstärkungen als Hilfe
von den Seitenportalen gesandt. Die erste Verstärkung,
die von Portal 2 vorgeschickt wurde, wurde von der
Menge angegriffen, entwaffnet und mißhandelt. Als
dann die Menge gegen das Portal 2 gleichfalls vorging
und die Sicherheitsmannschasten in der Simsonstraße in
höchster Gefahr waren, blieb die Aufforderung des wach¬
habenden Offiziers, zurückzugehen, da sonst geschaffen
würde, ohne Gehör. Die Sicherheitspolizei sah sich als¬
dann genötigt, von der Waffe Gebrauch zu machen.
Wenn sie noch wenige Minuten gezögert hätte, wäre sie
von den Angreifern überwältigt und entwaffnet worden.
Da die Menge sofort auscinanderstob, rpurde das Feuer
nach einer Viertelminutc eingestellt. Um dieselbe Zeit
wie am Porta 2 sah sich auch am Portal 1 die durch
Portal 5 verstärkte Besatzung genötigt, von der Schuß-
Waffe Gebrauch zu machen. Mehrere - icherheitsbeamle

wurden erheblich verletzt. Den Offizieren wurden die
Achselstücke heruntergerissen. Gegen 4 Uhr war der Platz
gesäubert und nun rollten Sanitätsautos heran, die die
Toten, sowie die Schwerverwundeten und einige Leicht¬
verletzte in die Krankenhäuser brachten.

Bei den Unruhen vor dem Reichstagsgebäude sind,
wie jetzt endgültig festftehen dürste, 42 Tote und 105
Verletzte zu beklagen. Von den Toten befinden sich 21
im Schauhause, die übrigen in verschiedenen Kranken¬
häusern.

Als Folge der Unruhen vor dem Reichstagsgebäude
find, wie das „Berliner Tageblatt» erfährt, bisher 15
Verhaftungen vorgenominan worden. 8s handelt sich um
Personen, die einwandstei als Mitführer Ver Bewegung
erkannt worden sind. Weitere Verhaftungen dürften
bevorstehen.

Noske regiert.
Aus Grund des Ausnahmezustandes  übernahm

Reichswehrminister Noske persönlich die vollziehende Gewalt
für Berlin und die Mark Brandenburg. Als Zivilkom¬
missar wurde der Berliner Polizeipräsident Ernst bestellt.
Umzüge und Bersammlungenunter freiem Himmel wurden
verboten. Erneute Versuche, die Tagung der National¬
versammlung zu stören, werden mit rücksichtsloser Waffen¬
anwendung verhindert werden.

Der Reichswehrminister  erließ folgende Be¬
kanntmachung: Als Inhaber der vollziehenden Gewalt
für Berlin und Brandenburg verbiete ich auf Grund der
Verfügung des Herrn Reichspräsidenten gemäß Art. 48
der Reichsverfassung vom 13. Januar 1920 Druck und
Vertrieb der beiden Zeitungen „Die Freiheit» und „Die
Rote Fahne» im Gebiet des Ausnahmezustandes. • *

In ver Nationalversammlung.
mz Berlin, 13. Jan . Auf der Tagesordnung der

Nationalversammlung stand die 2. Beratung des Be-
triebsrätegesetzes. Unter dem Eindruck der Vorkomm¬
nisse, die sich während der Sitzung vor dem Hause ab¬
spielten, 'verlangten die Unabhängigen die Vertagung.
Präsident Fehrenbach widersprach dem anfangs. Der
Kommissionsberichterstatter über das Betriebsrätegesetz
konnte jedoch seinen Bericht nicht zu Ende führen, da
die U. S . fortwährend lärmten. Der Präsident vertagte
sodann die Sitzung aus einige Minuten und schloß3 Un¬
abhängige von der nächsten Sitzung aus, die aber dennoch
wiedererschienen. Präsident Kehrenbach teilte bei Wieder¬
eröffnung der Sitzung mit, daß die bedauerlichen Vor¬
gänge vor dem Hause 10 Tote gefordert hätten. Er
schlug angesichts dessen nunmehr selbst Vertagung vor und
sprach den Opfern und ihren Angehörigen das schmerz-
lichste Bedauern und tiefste Mitgefühl der Nationalver¬
sammlung aus. Das Haus hörte die Ansprache stehend
an und vertagte sich auf Mittwach Vormittag 10 Uhr.
2. Beratung des Betriebsrätegesetzes.

Reichskanzler Bauer
ergriff zu Beginn der Mittwochsitzung der Nationalver¬
sammlung das Wort. Unter dem Beifall der Mehrheit
und labendem Härm bei den Unabhängigen stellte er fest,
daß an dem Blutvergießen  am Dienstag lediglich
die Unabhängigen die Schuld  tragen . Die
Sicherheitswehr habe mit äußerster Zurückhaltung ge¬
handelt und erst dann zu den Waffen gegriffen, als
Mannschaften derselben entwaffnet, geschlagen, mit Füßen
getreten und schließlich mit den eigenen Waffen getötet
wurden. Durch ihr tapferer Verhalten habe die Sicher¬
heitswehr allen im Reichshause Anwesenden das Leben
gerettet. Nach dem Reichskanzler nahm der Berichterstatter
des Hauses zu dem Betriebsrätegesetzentwurf das Wort,
um in seinem tagszuvor unterbrochenen Bericht fortzu-
sahren. In dem Lärm und den Zwischenrufen der Un¬
abhängigen war aber nichts zu verstehen. Zuletzt sprach

j der Abg. Henke  von denU. S ., der die Blutschuld von
I seiner Partei zurückweist, und zum Schluß erklärt: Wir

pfeifen auf di« Maßnahmen der Regierung
; und den Belagerungszustand.

MT Das Stilliegen der Main-Krastwerke macbl das Arbeiten
im Gewerbebetrieb falt ganz unmöglich. Sollte die gegenwärtige
Kalamität noch länger andauern, müllen wir die Verausgabe
unlerer Zeitung in der Rauptlach« vorerst auf den Anzeigen¬
teil  b «!chränk«n.

Cokalnaci)ricl)ten.
-o- Königstein. 15. Jan . Unter dem Namen „Frauen-

chor König stein«  ist hier ein Verein ins Leben ge¬
rufen worden, welcher der Pflege des mehrstimmigen
Frauengesanges dienen soll. Das junge Unternehmen,
das mit allseitigem Interesse begrüßt wird, verspricht bei
schon jetzt reger Beteiligung unter der tüchtigen Leitung
des Dirigenten, Herrn Kapellmeister Hiege ein gutes
Gelingen. Ls ist in dieser sonst so schweren Zeit doppelt
zu begrüßen, wenn künstlerische Bestrebungen uns über
die Sorgen des Alltags hinausheben.

* Falsche 50-Mark- Scheine. Seit kurzem sind Nach¬
bildungen der rosafarbigen  Reichsbanknoten zu 50
Mark mit dem Datum des 21. 4. 1910 aufgetaucht. Die
Nachbildungen sind hauptsächlich daran zu erkennen, daß
die Riffelung des Papiers fehlt. Die Faserstreifen, di«
den Nachbildungen fehlen, sind durch eine gelbliche Tö¬
nung des..Papiers oberflächlich nachgeahmt. Das Papier
ist unregelmäßig beschnitten. Die Nummern bestehen aus
verschiedenen großen und kleinen Typen mit abweichendem
Schriftcharakter, und zwar sind die letzten drei Ziffern
etwas kleiner als die andern. Der Kreis in der Mitte
der untern Begrenzung zur Mittelguilloche ist unten rechts
über dem zweiten„p" in der Unterschrift„v. Glasenapp"
etwas abgeflacht. Vor Annahme der Falschstücke mit »or-
genannten Kennzeichn gewarnt._ _̂

Amtliche Bekanntmachungen.
Die Formulare für die Umsatzsteuererklärungen

für 1919(vergl. Bekanntmachung in der Taunus -Zeitung
Nr. 6) konnten noch nicht an die einzelnen Gemeinden uber-
iviesen werden, da die Lieserung hierher infolge besonderer
Schwierigkeiten bis jetzt noch nicht erfolgt ist. Die Formu¬
lare werden in den nächsten Tagen überwiesen.

Königstein i. L.» den 14. Januar 1920.
Umsatzsteueramt de» Kreise» Kvnigstein im Taunus.
_ Jacobs. __

Betrifft : Errichtung einer Zwangsinnnng für
das Schuhmacher-Handwerk.

Unter Bezugnahme aus meine Bekanntmachungen vom
5. 12 1» - Taunus-Zeitung Nr. 192 und vom 16 12. 19 —
Taunus-Zeitung Nr. 197- mache ich bekannt, daß die Liste
über die stattgesundene Abstimmung über die Errichtung
einer Zwanginnung für alle im Bezirk des prov. KreiseS
Königstein das Schuhmacher-Handwerk selbständig betreiben¬
den Handwerker in der Zeit vom IN. d». Mt», bis einfchl.
t. Februar 1920 werktäglich von 9- 19 Uhr vormittags in
dem Landratsamt , Zim ner Nr. 1, zur Einsicht und Er¬
hebung etwaiger Einsprüche der Beteiligten offen liegt.

Ich weise besonders darauf hin, daß nach Ablauf der
angegebenen Frist angebrachte Einsprüche unberuckstchttgt
bleiben. ÄDie Gemeindebrhiirden deS Kreises ersuch« ich, vor¬
stehende Bekanntmachung in ortsüblicher Weise zur Kennt¬
nis der Beteiligen zu bringen-

Königstein i. den 12. Januar 1920.
Der Kommissar: Jacob ». Landrat.

Es entspricht nicht dem Ernste der Zeit, daß
liftische Veranstaltungen. insbesonderê staSkenballe und
Kostümsrste statlfinden, Anträge um Genehmigung solcher
Veranstaltungen durch den Herrn Administrateur stnd mir
daher in diesem Jahre nicht vorzulegen.

Königstein i. T-, den9. Januar 1920.Der Landrat.
Wird veröffentlicht.
Königstein, den 10. Januar 1920.

_ Di« Polizeiverwaltuna. I -B : Vrühi
Lithtverbdanch.

Unter Bezugnahme aus die wiederholten deKannt.
machungen betr. sparsamen Verbrauch mit eleNtrischem
Licht fordern wir die Einwohnerschaft hiermit noch,
mal» auf . den Verbrauch de» Lichts aus da» Susterst
einzuschröniren und nach 19 U&r
Licht nur in «llerdringendften Fällen zu verwenden.

Königstein. den 16. Januar 1920.Der Maatsirat. I . B. : » <•««!-
Der Leden»mittelverbauf sindel am Samstag . den

17. d. M. gegen Abgabe de» Lebensmittelkarten-Abschnittes
Nr 8 statt. Außerdem ist ein Posten Schmierwaschmittel
bei Schade & Füllgrade billig abzugeben.

Bei den Metzgern gelangen am Samstag , den 17. d»
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Bekanntmachung für Falkenstern.
Aus Grund der Verfügung des Preußischen Staats-

steuerumtee Höchst findet hier ein « Perfonenstandsauf-
vahrne noch dem Stand voni 1 Januar 1SI2II in den näch¬
sten Tagen statt. Di» vollttändiq ausgefüllten Formu¬
lare müssen am 18. bs . MIS. wieder auf dem Bürger¬
meister. Nit abgegeben werden.

Falkenstein , den 15. Januar 1920.
__ Der Bürgermeister : Haffelbach.

Nufiholzversteigerung.
Aus Hof Retters bei Schneidhain iverden am Sams¬

tag , den 17. Januar 1920, vormittags 10 Uhr sfranz. Zeit)
15 sehr starke Fichtenstämme

meistbietend versteigert. Treffpunkt Dos Retters.

Einladung!
Zur Gründung einer Zwangsinnung der selb¬

ständigen Maler, Lackierer und Weißbinder
des Streifes Königstein, laden die Unterzeichneten
alle Kollegen zu einer

Mr Besprechung
zu Sonntag , den 25. Januar , nach Königstein im
„Nastauer Hof" nachm. 1 Uhr ifranz. Zeit) ein.

Jakob Marnet, Adam M. Fischer,
I . Apptano, Fr. Jäger , Mart. Bommersheim,
_ Gebr. Kroth._
Sozialdemokr. Wahlverem Königftein.

Sonntag » den 18. Januar , vormittag » 10 Uhr,

Mitgliederversammlung
bei Stenner . Tagesordnung:

Gründung eines Arbeiter -Gesangvereins.
Interessenten find zur Teilnahme an der Versammlung

höfl eingeladen_ Der Vorstand.

Reichsdunö der Kriegsbeschädigten,
ehemaligen Kriegsteilnehmer
und Kriegshinterbliebenen.

Ortsgruppe Königstein und Umgegend.
Wir laden hiermit unsere Mitglieder zu der am Sonn¬

tag , den i8. ds. Mts ., nachmittags3 Uhr, im „Nassauer
Hof • tu König ein stattfindevden

Monaisversammlung
ergebenst ein und biten um vollzähliges Erscheinen.

Tagesordnung:
1. Die Tätigkeit des Bundes im vergangenen Vierteljahr.
2. Abhaltung eines Unterhaltungsabends.
3. Anträge und Verschiedenes. Der Vorstand.

Höst-und Gartenbau-Werein
für? Aörrigstetn Atrngegenö.

Sonntag , den l8. Januar mittags 1 Uhr, im Saale des
Restaurants Messer,

Beneraloerfammlung
Tagesordnung:

1. Bericht des Vorstandes 2. Kassenbericht. 3 Bericht der
Revisoren. 4.Neuivahl deö Vorstandes. 5 Verschiedenes.

Alle Mitglieder sind zu dieser Versammlung eingeladen
und ivird dringend um pünktliches und vollzähliges Er¬
scheinen ersucht.

Dornauk. Vorsitzender. Freund, Schrifisührer.

Auf noch Ruppsch!
Am Sonntag , den 18. d. Mts., findet
im Gasthaus„Zum kühlen Grunde“

I Theater des VergnlMvereliis
|) statt. Anfang nachmittags 2 Uhr.
II Reichhaltiges Programm, anschließend TANZ.

Es ladet freundlichst ein Der VORSTAND.
■ Kassenöffnung 1/i2 Uhr . .

oc '■ -- - >- - -<

IX/ ^ vNI 7FDT  des Salonorchesters
1\WINZ . CKI Hofheim a . T.

am 25 . Januar, nachmittags 4 .30 Uhr, in
EPPSTEIN im Gasthaus » Zur Rose“

unter Leitung des Herrn Konzertmeisters Hans Piacber.

PROGRAMM:
I. TEIL

1. Marsch „Five o* clock“ . . . . Teike
2. Ouvertüre „Die Zigeunerin " . . Balte
3.  Intermezzo„Tatjana“ . . . . Linsay
4. Walzer a. „Hoffmann ’s Erzählungen " Offenbach

II. TE I L
5. Weihnachtspotpourri . . . . Kode)
6. Fackeltanz . Meyerbeer
7. Charakterstück „Dornröschens Braut¬

fahrt“ . Rohde
8. Violinsolo „Scene de Ballet * . . Ch deBerlioz

Herr Konzertmeister Hans Fischer
Am Klavier Fräul . Anna Sabel-Hofheim a. T.

III . TEIL
9. Grosse Fantasie z. d. Op . „Faust und

Margarete “ . Oounod
10. „Elfengeflüster “, Charakterstück . Rohde
11. Potpourri aus „Der Obersteiger “ . Zeller
12. Marsch „Unter dem Sternenbanner “ Sousa

— Anfang 4.30 Uhr. —
<v-  - V ■—»- —-rr><- 1, - >< "
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bichtrpiele
Vom 16. bis 19. Januar i

HENNY PORTEN:
Das Maskenfest des Lebens

Hiiiiiiih Filmschauspiel in 4 Akten.

SÜDie schwarze Locke
llMilli  - -  .

^ Schwank in 3 Akten mit
Kithe Hack, Arnold Riek, H.Thimig.

V Es wird auch gespielt , wenn

L= das elektr. Licht versagt.I» W!ii!ll!!iW

Werktags 2 Vorstellungen : um 7t * und 7 *7 Uhr,
Sonn- und Feiertags 3 Vorstellungen von 3 Uhr ab. J

Ortsgruppe Königstein1. C. der Deutschen Volkspartei.
Am Sonntag , den 18. Januar 1920 , 87 , Uhr (frariz. Zeit)

Oeffentliche Versammlung
im Saale der Wirtschaft Stenner („Grüner Baum ") in Fönigstein t. L.

011 r & ^ des Herrn Generalsekretär Schindler aus Frankfurt a. M.
Thema:

„Die Deutsche Volkspartei und ihre Stellung zu den
politischen Fragen des Tages ."

Freie Aussprache. mta _ f ( t Vorstand.

Achtung !! !
I. Fussboll-Club Cronbers 1910
- — c*

i
Sonntag , don IS . Januar 1920

findet im Saale des Hotel „Sehtttzenhof“  unser diesjähriger

Masken - Ball
verbunden mit grossen Ueberrasohungon statt.

1 Eintritt:  Herren 3 .— Ulk. Damen 1.— Mk. Masken 2 — Mk. 1
W Getränke nach Belieben. -WU WV  Masken in Militär-Uniformen haben keinen Zutritt . W
Ü Um auswärtigen Personen Gelegenheit zu geben , sich am Ball-Orte zu maskieren , =
W stehen im Hotel ,;Schützenhof“ Umkleide-Räume unentgeltlich  zur Verfüguug . =

| Anfang 3 Uhr (franz. Zeit). Es ladet frdl. ein I. Fussb - Club CrOüberg 1910. |

Samstag , den 17.Januar 1920, nachm. 7 Uhr,
Sonntag , den 18. Januar 1920, naahm. 7 Uhr:

■■
■

Kelkheim
im Taunus

„Dos Feuer und seine Heister”
Nordisches Drama in 5 Akten.

„Mayer aus Berlin“
Erstklassiges Lustspiel in 3 Akten.
Hauptdarsteller : U. Lubltsah.

Lachen ohne Ende ! = === = =

‘••■“". ir "RIniteivoBtelliin j.nachm.

HAAR¬
SPANGEN
Ä ? £lkem«yer,
Räntflftein, Limburgerftr. 1.

500  Zentr.Aepfel
tu kaufen gesucht.

Zahle für gesunde Äepsel,
weiche Ware extra ö0 M.
Dieselben müffen frei Station
Kelkheim  geliefert « erden.

Postkarte genügt.
— Kostenloser Besuch.

Carl Schamderger , Obst-
Handlung, Nalkhaim t. L.

Ca. 100 Uta
süssen Apfelwein

, tu oerkaufsn.
Angebote unter L. 210 a»
die iveschäfttttekled. Ztg.

Hlanteau
fourre,

presque nouveau, tris joli,
de vendre pour 250 Eres.

Information
ä Cronborg , Bleichstr. 8.

la.Scbwelnef utter
„ffiarneelen “ kleiner Posten

ä 80 Psg. abzugeben.
Herzog Adolphstr.2, Königst.

gu verkaufen:1KinderUettstelle
und versch. Graamepbontellf.
Schneidhainermeg9, Königst.

Ein
großer

zu verkaufen
Gertchtftratze5, Königsteln.

gu verkaufen:
i neu Celtersdûbkarrei),
200 leere 5leinfla$d)en

mit Kork.
elie Kinderbadewanne.
Schneidhainermeg4, Königst

Flaschen^ '
ausgekaust,
geholt werd. Jesef Kohl,

Kolkholm , sfiernrus 8.

Tifdt

î 3nsra & isrsisrsrsfa/sfsfsrsran

-Ĵ portnerem fllemonnln Flschbach
Am Sonntag , den 18. ds. Mts., ab nachmittags

3 (Ihr , findet im Saale des Gasthauses
„Zum grünen kaum " (Ant. Bildner) in Fischbach

Grosse Tanzbelustigung
verbunden mit Saalpost statt,

bei gutbesetztem Streichorchester.
Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein

Der VORSTAND.

(Steingutbrenner)

Alls.Elektr.-lndustrie
Kftalgetaln Im Tauaua.

I Turn-Verein Altenhain. I

Am Sonntag , den 18. Januar, findet im *

Gasthaus „ Zum Taunus “ unser diesjähriges

Winter -Konzert
verbunden mit Tombola usw . statt.

Es ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

für aufs Land, d gutem Lohn
g<
I Ist

sofort gesucht.
Zu « fr. VIIIS üsiMta, Kgst. Zu erfrageni. d. Geschäftvft

HllZIlj ) (frledttiMK)
iu oevhaufen.

Für sofort gesucht:2 Kassenöffnung 3 Uhr Anfang 37 , Uhr. 5

itüchtig.Tnitf pv. Z Eintritt 1 Mark. )

- lupici
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